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1. Themenmässige Ausrichtung des VLG Massnahme  Zuständigkeit 
1.1 Gemeindereform 2000+/Finanzreform '08   

 a) Innerkantonaler Finanzausgleich Mitwirkung bei laufenden Evaluationen und Wirkungsberichten FA-Delegation 
Bereich Finanzen 

 b) Aufgabenverteilung Kanton-Gemeinden  

 
- Konsequente Durchführung des AKV-Prinzips   
- Kostenteiler Volksschulbildung 50%:50% begleiten (vgl. Ziff. 

1.2) mit Umsetzungsziel auf 2017  
- Mitwirkung beim Monitoring der Pflegefinanzierung und bei der 

geplanten Gesetzesrevision  
- Begleitung Umsetzung Neues Erwachsenenschutzrecht  

(K-ESR) (Bildung Begleitgruppe)  
- Projekt „Globallösung“ (finanzielle Entlastung der Gemeinden 

in Zhg. mit K-ESR, Pflegefinanzierung, Kostenteiler Bildung 
etc.) mit Regierung begleiten    

- Abgeltung Inkasso direkte Bundessteuer 
- Analyse der Auswirkungen kantonaler Reform- und Sparpro-

jekte auf die Gemeinden 
- Analyse Wirkungen und Auswirkungen der Steuergesetzrevisi-

onen  
 

Bereich Finanzen 
Alle Bereiche 

 c) Kostenrechnung für öffentliche Verwaltung  

 
- Weiterbildungsangebot KORE umsetzen  
- Projekt „stark.lu“ (Umsetzung HRM 2 in den Gemeinden) be-

gleiten 
 

 
Bereich Finanzen 

 d) 2. Teil Finanzreform 08 („C-Geschäfte“) Begleitung durch den VLG (bspw. Mitwirkung beim neuen Wasser-
baugesetz)   

1.2 Bildung 

 
- Mitwirkung als Träger im Projekt „Schulen mit Zukunft“  
- aktive Mitgestaltung des Volksschulwesens  
- Neuorganisation (personell) Bereich Bildung 
- Überarbeitung Positionspapier Bildung 
- Kostenteiler Bildung ändern (50%:50% auf 2017, vgl. Ziff. 1.1) 
- Einigung mit BKD, betr. „Projekt Arbeitsplatz Schule“ 

 

Bereich Bildung 



 Mehrjahresplanung 2013-15 – Schwerpunkte  
 

 Seite 2/4 

1.3 Mobilität (öV und MIV)   
- Interessenwahrung im Verbundrat öffentlicher Verkehr 
- Finanzierung Mobilität (Strassenbau, öffentlicher Verkehr) 
- Erarbeitung Positionspapier 
- Allfällige Mitwirkung Projekt Tiefbahnhof (Kostenteiler) 

Bereich Bau, Raum-
planung und Verkehr 

1.4 E-Government-Strategie Kanton-Gemeinden  

 
- Mitarbeit/Mitgestaltung E-Government Rolle des VLG im IT-

Bereich verstärken, als Dienstleistung gg. den Gemeinden und 
Stärkung gg. dem Kanton 

- Mitwirkung/Mitfinanzierung Fachstelle Gemeindeinformatik 
- Klärung Rolle VLG betr. Treuhandstelle IT für Gemeinden 
- Begleitung Projekt Schulverwaltungssoftware 
- Abschluss Projekt ebage+ 

 

FAPI 
Bereich Finanzen 

1.5 Regionalpolitik im Kanton Luzern 

- Aktive Begleitung der weiteren Entwicklungen in Zusammen-
hang mit den verabschiedeten Planungsberichten B 172 und  
B 174 (Planungsbericht Agglomerationspolitik und Politik des 
ländlichen Raumes sowie Planungsbericht Neue Regionalpoli-
tik NRP), Überprüfung der bisherigen Wirkung 

- Begleitung neuer Planungsbericht 
- Zusammenarbeit VLG-Entwicklungsträger (RET) institutionali-

sieren (Rollenteilung) 

Bereich Finanzen 
evtl. Justiz und Si-
cherheit 

1.6 Projekt Positionspapiere 
 
Erarbeitung von Positionspapieren in den wichtigsten Politikberei-
chen (Verkehr, Sicherheit, Bildung, Finanzen etc.) 
 

alle fünf Bereiche  

1.7 Dienstleistungen zu Gunsten der Gemeinden  

- Vernehmlassungen zeitgerecht den Gemeinden zur Verfügung 
stellen 

- Weiterbildungsangebot aufrecht erhalten und auf weitere Be-
reiche ausdehnen 

- Dienstleistungsangebot überprüfen, Anregungen von Gemein-
den aufnehmen (bspw. Lohnempfehlungen etc.)  

Alle Bereiche 
Geschäftsstelle 
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1.8 Raumplanung 

 
- Begleitung Umsetzung neuer Richtplan sowie Änderung 

Raumplanungsgesetz (2013) 
- Mitwirkung Umsetzung Gewässerschutzgesetz 
- Begleitung und Beobachtung Rolle Entwicklungsträger (vgl. 

Ziffer 1.5) 
- Definition Rolle Gemeinden in der neuen Energiepolitik (vgl. 

Revision Energiegesetz) 
 

Bereich Raumpla-
nung, Energie und 
Umwelt 

1.9 Sicherheit 

 
- Positionspapier Sicherheit (Klärung Rolle Gemeinden) 
- Zusammenarbeit im Bereich Justiz VLG mit JSD 
- Mitwirkung Reorganisation Gemeindeaufsicht (Regierungs-

statthalter) 
 

Bereich Justiz und 
Sicherheit 

2. Reorganisation VLG (SPRING) 

2.1 Verbandsentwicklung  

 
- Rolle/Aufgaben Delegationen in Verbindung mit Projekten 

überprüfen 
- Besetzung der Bereiche mit bereichsübergreifenden Personen 
- Standardisierung Geschäftsprozesse, Initiierung Controlling-

Prozesse 
- Optimierung verbandsinterner Meinungsbildungsprozess  
- Anpassung Mitgliederbeiträge an Verband sowie an Stiftung 

Wirtschaftsförderung (2013/14) 
- Wiederaufnahme Bestrebungen zur Integration Verband der 

Schulpflegepräsidien und Bildungskommissionen (VSBL) in 
VLG 
 

Vorstand 
Geschäftsstelle 

3. Auftritt/Kommunikation/Lobbying 

3.1 Stufe Kanton: Regierung und Verwaltung  

 
- Aktive Pflege Gesprächsforum mit Regierungsrat (2x/Jahr) 
- Klare Mandatierung Mitglieder Arbeits- u. Projektgruppen  
- Controlling Arbeits- und Projektgruppen  
- Zustellung Infos an Verwaltung  
- Aktive Kontaktpflege zu wichtigen Verwaltungspersonen 
 

Vorstand 
Geschäftsstelle 

3.2 Kontaktpflege zu kantonalen Parteien  
 
Informationsfluss sicherstellen (Vernehmlassungen, Newsletter, 
Gazette, Medienmitteilungen, Website etc.) 
 

Vorstand 
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3.3 Kontaktpflege zum Kantonsrat 

 
- Regelmässige Information und allf. Info-Anlässe für Gemein-

devertreter im Kantonsrat  
- Regelmässige Treffen mit Fraktionschefs der politischen Par-

teien  
- Betreuung Info-Gruppe in den Fraktionen 
- Bedienung mit Informationen (Gazette etc.) 

 

Vorstand 

3.4 Zusammenarbeit mit dem schweizerischen Gemeindeverband 
- Regelmässige Berichterstattung durch Delegierten 
- Gegenseitigen Austausch verstärken, Mitwirkung bei Vernehm-

lassungen zu Handen CH-Verband 

 
Vorstand  
Delegierter Luzern 
 

3.5 Stärkung der institutionellen Stellung des VLG  

 
- Umsetzung „letter of intent“ mit Regierungsrat 
- Klares, eigenständiges Auftreten gegenüber Regierung und 

Verwaltung 
 

Vorstand 

3.6 Kommunikation allgemein 

 
- Umsetzung Kommunikationskonzept 
- adäquate Kommunikation zu den Gemeinden und zu den einz. 

Gemeinderatsmitgliedern (Newsletter), spez. Vorstandsinfo, 
evtl. in Zusammenarbeit mit dem Kanton 

- Herausgabe Gazette (2-3 Ex./Jahr)  
- Optimierung Internet-Auftritt (Info-Plattform mit geschütztem 

Mitgliederbereich) 
- regelmässige Kontakte zu den wichtigsten Medien 

 

Vorstand 
Geschäftsstelle 


